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SYNOPSE 
 
KURZVERSION | Tetro Rouge  (2015)  ist ein post‐apokalyptisches Abenteuer, erzählt aus der Sicht von 
Skye,  einer  jungen  Überlebenskünstlerin,  dessen  Vater  ihr  eine  verschlüsselte  Botschaft  hinterlässt. 
Gejagt durch eine Gruppe gnadenloser Söldner trifft Skye auf Tetro, ein mysteriöser Einzelkämpfer mit 
einer  dunklen  Vergangenheit.  Auf  der  Suche  nach  einer  Zukunft  begeben  sich  die  beiden  auf  eine 
rätselhafte Schatzsuche. 
 

 
Skye (Alice Henley) und Tetro (Adam Lannon) machen sich auf den Weg in ein mysteriöses Abenteuer [ref. 002.jpg] 

 

LANGVERSION  |  Tetro  Rouge  (2015)  ist  ein  postapokalyptisches  Abenteuer, welches  in  einer  nahen 
Zukunft spielt. Nach jahrzehntelanger industrieller Innovation und immer grösserer Abhängigkeit neuer 
Technologien werfen das plötzliche Verschwinden unseres Magnetfeldes, und der resultierende Verlust 
jeglicher  Elektrizität,  unsere  Welt  um  Jahrhunderte  zurück.  Die  Menschheit  wird  auf  ihre 
Überlebensfähigkeit geprüft. 
 
Der Physiker Eric hat dieses Ereignis vorausgesehen und ist fest entschlossen, die Überlebenden von den 
Zwängen der vergangenen Zivilisation zu befreien. Die  Jagd beginnt, als plötzlich der machtbesessene 
Hector und sein gnadenloses Söldnerteam auftauchen um  ihn daran zu hindern. Als er sich nicht mehr 
im Stande sieht, seinen Plan zu erfüllen, vermacht er die schier unmögliche Aufgabe seiner Tochter Skye, 
und übergibt ihr eine mysteriöse Karte. Hin‐ und hergerissen zwischen dem Versprechen an ihren Vater 
und  dem  Drang  nach  Vergeltung,  trifft  Skye  auf  Tetro,  ein  Einzelgänger  mit  einer  düsteren 
Vergangenheit. Ständig auf der Flucht suchen die beiden nach der wertvollen Zukunft, ohne zu wissen, 
welch grosses Geheimnis sie bei sich tragen. 
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BIOGRAPHIE DES REGISSEURS 
 
LUIS VENTURA | Nachdem Luis Ventura in seiner Kindheit für eine Statistenrolle auf Martin Scorsese's 
Film Gangs of New York auf dem Set stand war für ihn klar, dass die Welt des Films seine Welt sein 
würde. Nach dem Hochschulabschluss hat er sich am SAE Institute in London für das Studium der 
Filmwissenschaft eingeschrieben und hat dieses 2009 mit dem Bachelor of Arts abgeschlossen. 
 

 
Regisseur Luis Ventura am Set auf dem St. Gotthard Pass [ref.007.jpg] 

 
Mit  dem  theoretischen  Wissen  der  Grundzüge  des  Filmemachens,  begann  Luis  dieses  auf  digitale 
Filmkameras  sowie  die  digitale  Nachbearbeitung  anzuwenden  und  zu  erweitern,  mit  dem  Ziel  die 
grösstmögliche,  wirtschaftliche  Effizienz  für  zukünftige  Filmprojekte  zu  erreichen.  Während  seinem 
Studium produzierte er vier Kurzfilme, einen Spielfilm sowie einen Dokumentarfilm. Im November 2008 
gründete  er  die  Videoproduktionsfirma  LuddaFilms  Limited,  welche  sich  hauptsächlich  Firmen‐  und 
Imagevideos widmete. Er erstellte unter Anderem erfolgreiche Marketingkampagnen  für  international 
tätige  Firmen  wie  Holac  GmbH,  Middleby  Corporation  und  Scarlino  SRL  und  kreierte  informative 
Produkteportrait. Weiterhin führte er für Modemacher und an der renommierten London Fashion Week 
Regie. In der Musikindustrie drehte er verschiedene Musikvideos für Musiker, wie die Hip‐Hop Gruppe A 
State of Mind und Wax Tailor. 
 
Die dreiteiligen Internetserie When Life Gives You Lemons (2010), führte zur Finanzierung seines ersten 
Spielfilms A Confident Man (2012), welchen er mit der Schweizer Firma Redstone Productions AG und 
zahlreichen Investoren verwirklichen konnte. Durch den verhältnismässig erfolgreichen Kinostart in der 
Schweiz im Oktober 2012 konnte Luis ein Projekt in Angriff nehmen, das er mit voller Leidenschaft 
verfolgte. Der Kurzfilm Midnight City (2012) wurde an Festivals in Paris und Seattle nominiert und Luis 
gewann die Auszeichnung Best Director am YouCinema Fantastic Film Festival in Oftringen. 
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BIOGRAPHIEN DER SCHAUSPIELER 
 
ALICE HENLEY AS  SKYE  | Alice  studierte  drei  Jahre  an  der  ‚Royal Holloway‘  in  London  und  ein  Jahr 
Moderner Tanz an der ‚Italia Conti Academy of Theatre Arts‘. Sie spielte auf verschiedenen namhaften 
Bühnen und gründete 2001 mit der bekannten Schauspielerin Frederica Dunstan  ihre eigene Agentur. 
Sie  ist  bekannt  für  die  Rolle  der  Livia  Drusilla  in  der  HBO‐Verfilmung  ROME,  arbeitete  mit  David 
Cronenberg  in EasternPromises und stand am Set Schauspielgrössen wie Viggo Mortensen und Vincent 
Cassel gegenüber. Nach dem Testshoot für Tetro Rouge war  ihr klar, dass  ihr diese Rolle auch physisch 
viel abverlangt, weshalb sie sich täglich mit Schwimmen, Joggen und Radfahren in Form gebracht hat. 
 

 
Skye versucht sich zu orientieren in Tetro Rouge [ref.008.jpg] 

 

ALEXANDER DAVIES AS HECTOR | Der britisch‐australische Schauspieler studierte an der  ‚Academy of 
Live and Recorded Arts‘  in London und hat  in Theaterstücken wie All my sons  (2006), Woman of Troy 
(2007) oder  The Picture of Dorian Gray  (2007), um nur  einige  zu nennen,  sein  Talent  auf der Bühne 
verfeinert. Seine Auftritte  in Kurzfilmen und TV‐Serien hat  ihm den Sprung vor die Kamera ermöglicht 
und als James Jr. Jones in 4 Out of 5 drehte er mit Luddafilms Ltd. in London seinen ersten Feature ab. 
2012 brillierte er in der Rolle des Kommissar Swindon in A CONFIDENT MAN der Redstone Productions, 
welche, überzeugt von  seinem ausserordentlichen Talent,  ihn  für die Rolle des Hector  in Tetro Rouge 
engagierte. 
 

 
Hector auf Verfolgungsjagt in Tetro Rouge [ref.009.jpg] 
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ADAM LANNON AS TETRO | Aufgewachsen  im dörflichen Bedfordshire  in England  fand er seine Liebe 
zur  Bühne  bereits  am  Schultheater  und  startete  seine  Ausbildung  in  London  wo  er  bald  für 
Charakterrollen in verschiedenen Kurzfilmen engagiert wurde. 2012 spielte er den Michael Harper in der 
TV‐Serie BROTHERS WITH NO GAME.  
 

 

Tetro viesiert sein Ziel an inTetro Rouge [ref.009.jpg] 

 
ALAN THORPE AS ERIC | In Hörbüchern ist seine unvergleichliche Stimme oft als Erzähler zu hören und 
auch als Synchronsprecher hat er vielen Schauspielern zur englischen Sprache verholfen. Seit 2005 ist er 
auch  vor  der  Kamera  in  unglaublich  vielen  Rollen  zu  sehen,  deren  Auflistung  unseren  Rahmen  hier 
sprengen würde.  Erwähnenswert  ist,  dass Alan  ein  Schauspieler mit  enormer  Passion  ist,  dem  keine 
Hürde unüberwindbar scheint und er auch ohne Gage zu Höchstleistungen aufblüht. 
 

 

Ein aufgeregter Eric in Tetro Rouge [010.jpg] 

 
 
 
 
   



 

12 

 

REDSTONE PRODUCTIONS 
 
Redstone  Productions  AG wurde  im  Juli  2011  in  der  Schweiz mit  filminteressierten  Aktionären  und 
Aktionärinnen gegründet. Den Verwaltungsrat bilden Geschäftsführer Martin Thalmann, Regisseur Luis 
Ventura und Produzentin Edith Ventura. Das Filmstudio befindet  sich  in der malerischen Stadt Baden 
gleich  an den Ufern der  Limmat. Redstone Productions  steht  für die Herstellung  von  internationalen 
Kinofilmen,  die  durch  die  Verwendung  der  neusten  digitalen  Filmtechnologie  und  ‐bearbeitung mit 
minimalstem  Kostenaufwand  entstehen.  Wir  glauben  an  das  grosse  Potential  der  Schweizer 
Filmindustrie  für  einen  noch  grösseren  internationalen  Auftritt,  dank  fantastischen  Drehplätzen, 
internationaler Rollenbesetzung und Kinofilmen  im Stil des grossen Hollywood. Luis Ventura und  sein 
Team  stehen  für  hohe  Bild‐  und  Tonqualität,  sowie  für  raffinierte  Geschichten,  die  schlau  in  Szene 
gesetzt werden. 
 

 
Skye und Tetro unterwegs in Tetro Rouge[ref.012.jpg] 

 
Der erste Kinofilm A Confident Man wurde mit einem Budget von CHF 110‘000 realisiert und  lief nach 
seiner Premiere  im Oktober 2012 noch weitere  vier Wochen  im Trafokino  in Baden. Er  erlangte den 
zweiten  Platz  der  gezeigten  Schweizer  Filme  der  Sterk  Ciné  AG  und  ist  unter  den  ersten  10%  aller 
gezeigten Filme im 2012 zu finden. 
 
Im Frühjahr 2012 wurde der Kurzfilm Midnight City (2012) mit einem Budget von CHF 25‘000 produziert, 
welcher  im gleichen Jahr für den ersten Rang für beste Regie am YFFF 2012 ausgezeichnet wurde. Am 
ECÙ  in Paris und am SIFF (Bumbershoot)  in Seattle wurde Midnight City 2013 als einer der 100 besten 
Kurzfilme der Welt nominiert. 
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INSERAT

Um die 600 Gäste zählte der diesjährige
RVBW-Event. Diese haben sich keine Tickets
gekauft, sondern in einem der fünf Wettbe-
werbe gewonnen, welche die RVBW durch-
führte. Mit dem Event wollen sich die Regio-
nalen Verkehrsbetriebe Baden-Wettingen
bei den zahlreichen Fahrgästen bedanken,
die das Angebot täglich nutzen. Bei Apéro
und Häppchen im Garten des Kurtheaters
wurden die Gäste mit Klängen der Oldie-
sound-Band «Tempi Passati» begrüsst.

2016 gibt es wieder eine Miss RVBW
Initiiert wurde die Idee zum RVBW-Event

vor drei Jahren, im Rahmen der zweiten
Wahl einer Miss RVBW. Nächstes Jahr soll der
Event laut Direktor Stefan Kalt einige zusätzli-
che Extras bieten, da es dann genau 45 Jahre
seit der Aufnahme des Linienbetriebs sind.
Und auch die Miss-Wahl soll weiterhin Be-
standteil der zukünftigen Pläne bleiben; frü-
hestens 2016 soll wieder ein neues Gesicht als
Botschafterin für die RVBW gekrönt werden.

Die Tickets für den RVBW-Event wurden
verlost, damit sie unabhängig von den finan-
ziellen Möglichkeiten der RVBW-Kunden
verteilt werden. «Sie sind heute aus zwei
Gründen hier: Weil wir uns bei ihnen herz-
lich bedanken wollen und weil sie Gewinner
sind», sagte Stefan Kalt in seiner kleinen An-
sprache. Das diesjährige Varieté-Programm

am RVBW-Event war eine Attraktion: Der
Magier Sven Spacey führte die Zuschauer
durchs Programm: Die «Farellos» brachten
das Publikum zum Lachen. «Jeton», der Gen-
tleman-Jongleur verzauberte alle mit
Charme und Charisma. Katrin Weissensee
liess neugierige Augen ihre fantastische
Sandmalerei bestaunen und der bekannte
Bauchredner «der Römer» brachte seine
Puppen zum Sprechen. Die russische Schlan-
genfrau Julia hinterliess Eindruck mit ihren
atemberaubenden Verschränkungen.

Mit lautem Beifall verabschiedete sich das
Publikum von einem eindrucksvollen
Abend. «Vor allem freute ich mich heute
darauf, die Leute mit diesem Anlass zu be-
glücken», fügte Stefan Kalt nach dem Show-
programm noch hinzu.

Baden Mit einem magischen Vari-
eté-Programm haben sich die Re-
gionalen Verkehrsbetriebe Ba-
den-Wettingen bei rund 600 Fahr-
gästen für ihre Treue bedankt.

VON BISERA TASIC

Ein zauberhaftes Dankeschön

Die russische Schlangenfrau Julia begeisterte die Gäste im Kurtheater. BIT

«Sie sind heute aus
zwei Gründen hier:
Weil wir uns bei Ih-
nen herzlich bedan-
ken wollen und weil
Sie Gewinner sind.»
Stefan Kalt Direktor der RVBW

Mehr Fotos vom RVBW-Event auf
www.aargauerzeitung.ch

Eine sehr spezielle Busfahrt durch die
Strassen von Baden und Wettingen hat
sich am Mittwochabend zugetragen. Der
Bus der Regionalen Verkehrsbetriebe Ba-
den-Wettingen (RVBW) war mit «Feel the
Bus» angeschrieben. Manch einer der
Leute, die in Baden unterwegs waren,
schaute dem vorbeifahrenden Bus ver-
wirrt hinterher. Der Bus fuhr eine vorge-
gebene Strecke, die aber nicht eine der
Offiziellen war. Dieser Bus war ein Teil
von Dreharbeiten.

Zurzeit dreht Luis Ventura, Regisseur
und Mitgründer der Filmproduktionsfir-
ma «Redstone Productions» in Wettin-
gen, seinen zweiten Kinofilm «Tetro
Rouge». «Die Dreharbeiten laufen gut.
Nur das Wetter hat uns manchmal Mühe
bereitet», sagt Ventura. Der Regen wurde
dann in die Szene eingebaut oder die
Filmcrew wechselte die Location. Die
meisten Szenen werden in der Region ge-
dreht. Für einen Teil des Filmes sind

Ventura und sein Team nach Frankreich
gegangen. «Dort hat man weite Flächen
ohne Zivilisation zur Verfügung, die man
in der Schweiz nicht findet. Hier ist alles
so eng», sagt er.

Actionfilm mit Tragödie
«Tetro Rouge» ist ein postapokalypti-

sches Abenteuer, das die Geschichte der
Überlebenskünstlerin Skye erzählt. Auf
ihrem Weg trifft sie Tetro, einen mysteri-
ösen Einzelkämpfer. Viel Action zeichnet
auch die Busszene vom letzten Mittwoch-
abend aus. Bei einem Buscrash kommt
Tetros Frau ums Leben. Die Szene ist für
alle eine Herausforderung. Luis Ventura
instruiert die Statisten und die Schau-
spieler. Die Effekte wie Rauch oder flie-
gende Glasscherben werden auch einge-
plant. Mit viel Geduld wiederholen sie
die Szene, bis alles stimmt und Ventura
zufrieden ist. Um ein Uhr morgens ist die
Szene im Kasten. Der Engländer Adam
Lannon verkörpert Tetro. Er beschreibt
die Dreharbeiten als eine körperliche

Herausforderung: «Wir haben Kampfsze-
nen, Actionszenen wie den Buscrash und
sind fast nur in der Natur. Es macht sehr
viel Spass.» Er spiele zum ersten Mal mit
Waffen. «Wir haben jemanden am Set,
der uns gezeigt hat, wie man damit um-
geht und wie man schiessen muss», sagt
er. Die Waffen sind jedoch nicht echt.
Lannon schätzt das kleine Team sehr.
«Es bleibt mehr Platz für Kreativität und
man ist schauspielerisch freier. Luis Ven-
tura ist offen für unsere Ideen.»

Kleines Budget, aber viel Energie
Auch Ventura ist begeistert von den

Leistungen seines Teams und den Schau-
spielern: «Ich bin fasziniert davon, was
mein Team hinbringt mit wenig Ausrüs-
tung und einem kleinen Budget.» 50 000
Franken beträgt das Budget. Eine erstaun-
lich kleine Summe für eine Filmprodukti-
on. Doch das Team gibt alles: «Jeder hilft
hier jedem und niemand klagt zu irgend-
einem Zeitpunkt wegen Müdigkeit. Das
inspiriert mich sehr», sagt Lannon.

Ein Teil des Filmes spielt in der Zu-
kunft, in der es keine Elektronik
mehr gibt. Dazu sagt Lannon: «Das
Befassen mit der Geschichte und das
Spielen haben mein Denken über die
Elektronik geändert. Es wird einem
bewusst, wie viel Zeit man damit ver-
bringt und was man alles verpasst».
Tetro sei ein Teil von ihm geworden.
«Manchmal fühle ich genauso wie Te-
tro, auch wenn ich nicht am Drehen
bin.» Ganz könne man seine Rolle nie
abstreifen, denn man habe auch kör-
perliche Veränderungen wie zum Bei-
spiel einen Bart. «Wenn die Drehar-
beiten fertig sind, werde ich mir als
Erstes den Bart abrasieren», meint er
lachend.

Die Dreharbeiten dauern noch bis
zum 14. September. Der Film soll im
April 2015 im Kino erscheinen.

VON JULIA STÜCKELBERGER

Wettingen Bei den Dreharbeiten des Films «Tetro Rouge» ist Action an oberster Stelle

Fliegende Glasscherben im Bus
Beim Buscrash fliegen die Glasscherben auf Adam Lannon (Tetro). ZVG

Mehr Fotos vom Filmset auf
www.aargauerzeitung.ch

Wann haben Sie angefangen, das
Drehbuch zu schreiben?
Vor drei Jahren habe ich die erste Idee

gehabt. Danach haben mir alle gesagt,

dass dieser Film viel zu aufwendig wäre

und zu teuer. Dennoch wollte ich es ver-

suchen. Es fehlen jedoch immer noch Di-

aloge in zwei bis drei Szenen.

Wie sind Sie auf dieses Thema ge-
kommen und was wollen Sie damit
genau aussagen?
Ich wollte einen Abenteuerfilm machen.

Das Thema Elektronik ist in der heutigen

Zeit sehr präsent. Ich fand es interessant,

mich mit dem Thema auseinander zu set-

zen, wie es ist ohne Elektronik und die

Verbindung zur Natur herstellen. Die Leu-

te sollen sich selber eine Meinung bil-

den. In erster Linie möchte ich die Natur

schön darstellen und dass die Leute ins

Kino sitzen und Spass haben.

Warum haben Sie sich für engli-
sche Schauspieler entschieden, ob-
wohl Sie eine Schweizer Filmpro-
duktionsfirma sind?
Ich möchte in der Schweiz internationale

Filme machen. Wir haben ein Casting in

London gemacht. Dort besuchte ich

auch die Regisseursschule.

Haben Sie neue Erfahrungen ge-
macht mit dem Dreh?
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Man

lernt den Umgang mit dem Schauspie-

lern, die Sprachkenntnisse werden er-

weitert und wie man sich auf die Crew

einstellt. Bei einem Dreh gibt es nichts

Richtiges oder Falsches. Es ist die Frei-

heit der Kreativität.

«Ich lerne jeden Tag
etwas Neues dazu»

INTERVIEW: JULIA STÜCKELBERGER

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NACHGEFRAGT

Der 26-Jährige be-

gann 2007 sein

Studium als Film-

regisseur am SAE

Institute in Lon-

don. 2011 gewann

er den Preis für die

beste Regie.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NAME LUIS VENTURA

Die Fachjury für die Erweiterung der
Fislisbacher Schulanlage Leematten
hat die sechs eingereichten Wettbe-
werbsprojekte geprüft. Auf Antrag
der Jury hat der Gemeinderat das Ar-
chitekturbüro Ernst Niklaus Fausch
Architekten, Aarau und Zürich, mit
der Ausarbeitung des Bauprojektes
mit Kostenvoranschlag beauftragt.
Die Unterlagen werden bis Frühjahr
2015 vorliegen. Die Bevölkerung kann
die sechs Wettbewerbsprojekte am
Mittwoch, 27. August, von 19.30 Uhr
bis 20.30 Uhr im Singsaal Leematten
3 besichtigen. (AZ)

Sieger-Büro für die
Erweiterung der
Schule ist erkoren

Fislisbach

Für gehbehinderte Personen war der
alte Bahnhof Wettingen ein fast un-
überwindliches Hindernis. Um auf die
Perrons zu gelangen, mussten sie meh-
rere steile Treppen überwinden. Diese
Zeiten sind seit Juni 2013 vorbei. Da-
mals wurde der modernisierte Bahnhof
eingeweiht. Die SBB haben ihn für 8,75
Millionen Franken umgestaltet. Die Ge-
meinde Wettingen leistet an den Um-
bau einen Beitrag von 800 000 Fran-
ken. Diesen hatte der Einwohnerrat im
Oktober 2012 bewilligt. Nun muss er
der Kreditabrechnung zustimmen. Da
es sich um einen Pauschalbeitrag han-
delt, entspricht die Abrechnung dem
Kredit.

Die SBB haben die Gleisanlagen und
die Perrons neu gestaltet. Die Treppen
zur zentralen Unterführung und auf die
Perrons wurden erneuert und mit
Rampen oder Lifts ergänzt. Zwischen
dem Bahnhofgebäude und dem alten
Güterschuppen wurde ein überdachtes
Kundencenter mit Kiosk, Billettautoma-
ten und Informationstafeln eingerich-
tet. Den Umbau des Bahnhofes durch
die SBB hat die Gemeinde zum Anlass
genommen, auf eigene Kosten das wei-
tere Areal zu modernisieren. Die
RVBW-Busse erhielten eine überdachte
Haltestelle. Für die Velos wurde neue
Abstellanlage eingerichtet. Diese Anla-
genteile sind in der nun vorliegenden
Abrechnung nicht enthalten, die Ab-
rechnung wird dem Einwohnerrat spä-
ter unterbreitet. Mit dem verschiede-
nen Umbauten ist der Bahnhof Wettin-
gen zu einem richtigen Verkehrskno-
tenpunkt geworden. (DM)

Wettingen

Der Bahnhof ist kein
Hindernis mehr







7. Mai 2014Die Zeitung für das Zurzibiet

14Region Die BotschaftMittwoch, 7. Mai 2014

EHRENDINGEN (chr) – Die berühmte 
Filmklappe fehlt, aber die Anweisungen 
des Regisseurs sind wie immer: «Ready? 
Rolling! Action», sagt Luis Ventura hin-
ter der Kamera. Um ihn herum ein Team 
von acht Leuten, vor der Kamera stol-
pert eine Schauspielerin aus dem Wald, 
blutverschmiert und mit einem Verband 
am Oberarm. Zu viel von der Handlung 
der Schlussszene sei hier nicht verraten. 
Nur, dass noch ein weiterer Schauspieler 
mit Gewehr und Pistole auftaucht und es 
später noch knallt. Wo mit Waffen – und 
seien es nur originalgetreue Kopien – he-
rumhantiert wird, ist Vorsicht geboten. 
Deshalb sind Gemeindebehörden und 
Polizei auch offiziell benachrichtigt und 
die Bevölkerung in den Gemeindenach-
richten informiert worden. 

15-minütiger Pilotfilm
Gedreht wird hier im Gebiet Kaltenbrun-
nen zwischen Ehrendingen und Freienwil 
für einen 15-minütigen Pilot zum Kino-
film «Tetro Rouge». Das Drehbuch ge-
schrieben hat der 26-jährige Regisseur 
Luis Ventura, der in London wohnt und 
aus Baden stammt. Schon vor drei Jah-
ren war Ventura in der Region unterwegs, 
wo er am Wohnort seiner Grosseltern an 
der Flüestrasse in Klingnau Szenen für 
den Kinofilm «A Confident Man» ge-
dreht hat. Als Produzentin dabei ist sei-
ne Mutter Edith Ventura von der Wettin-
ger Redstone Productions AG. Die Film-
crew hat in den letzten Tagen auch auf 
dem Rüsler bei Neuenhof und am Her-
tenstein in Ennetbaden gedreht. Weitere 
Locations sind der Erdmannlistein und 
andere Plätze in Wohlen. 

Hilfsbereite Leute
«Die meisten Leute sind begeistert und 
helfen gerne», sagt Edith Ventura, die 
ab und zu auch mal einen neugierigen 
Velofahrer mit Winken aus dem Hinter-
grund verscheuchen muss. «Wenn man 
Requisiten sucht, fragen sie gleich, ob 
man sonst noch was braucht». Auch die 
Bewilligungen von den Behörden habe 
man problemlos erhalten. Vielleicht habe 
das damit zu tun, dass im Aargau nur sel-
ten Filmteams anzutreffen sind. Mit dem 
Pilotfilm sollen Geldgeber gesucht wer-
den, um 2015 einen ganzen Kinofilm 
produzieren zu können. «Tetro Rouge» 

ist ein post-apokalyptisches Abenteuer, 
bei dem die junge Überlebenskünstlerin 
Skye (die britische Schauspielerin Alic e 
Henley) von gnadenlosen Söldnern ge-
jagt wird und dabei auf den Einzelkämp-
fer Tetro (Adam Lannon) trifft. Zusam-
men gehen sie auf Schatzsuche durch 
Europa. Die Finanzierung läuft über 
zwei verschiedene Schienen: «Wir set-
zen auf Crowdfunding», sagt Luis Ven-
tura. Übers Internet werden dabei viele 
kleine Beiträge für die Produktion ge-
sucht. «Grosse Geldgeber steigen eher 
ein, wenn sie sehen, dass der Film viele 
Leute interessiert.»

Eine Schiesserei am Waldrand
Regisseur Luis Ventura dreht einen Film in der Region.

Regisseur Luis Ventura gibt Anweisungen an Alice Henley und Adam Lannon.

Regisseur Luis Ventura hinter der Kamera.

ENDINGEN (tm) – Ab und zu sah man 
Leo Keller im Chorraum, wie er den Mi-
nistranten zuwinkte, um sie an ihre nächs-
te Aufgabe zu erinnern. Damit sorgte er 
für den reibungslosen Ablauf des Got-
tesdienstes. Nach neun Jahren übergab 
Keller sein Amt nun an den Nachfolger 
Arthur Alig.

Bei der Verabschiedung im Rahmen 
des Sonntagsgottesdienstes mit Pfarrer 
Hans Peter Bucher sagte Keller: «Ich war 
immer sehr gerne Sakristan, freue mich 
jetzt aber auch auf den Ruhestand.» Für 
das langjährige Engagement dankte ihm 
nicht nur Kirchenpflegepräsident Franz 
Umbricht, sondern auch Pastoralassisten-
tin Irene Graf Minich. «Viele Kleinigkei-
ten sind für Leo immer selbstverständ-
lich gewesen», sagte sie. Und wo Not am 
Mann war, sei er stets eingesprungen. 

Der Dank der beiden galt aber nicht nur 
Leo Keller selbst, sondern auch seiner 
Frau Vreni Keller, die sich ebenfalls viele 
Jahre für die Kirche engagiert hat.

Der scheidende Sakristan zieht sich 
allerdings nicht ganz zurück. Neben 
dem Einsatz als Aushilfe und als Lek-
tor plant er auch eine Reise nach Isra-
el, die er zusammen mit Leuten aus dem 
Seelsorgeverband im nächsten Frühling 
unternehmen will. Der Nachfolger Ar-
thur Alig indessen freut sich auf die Ar-
beit in Unterendingen. Der in Wallisel-
len wohnhafte Senioren-Betreuer war 
bereits während drei Jahren Sakristan in 
Männedorf und wurde im letzten Monat 
von Leo Keller in die örtlichen Beson-
derheiten eingeführt. Franz Umbricht 
wünschte ihm viel Freude bei der neu-
en Aufgabe. 

Wechsel in der Sakristei

Arthur Alig (rechts) übernimmt das Sakristanenamt von Leo Keller. 

ENDINGEN (dot) – Erwartungsvoll 
stand die Bajazzo-Gruppe auf dem Roll-
feld des Militärflugplatzes in Dübendorf 
und starrte in den wolkenverhangenen 
Himmel. Angestrengt versuchten alle, 
die PC-7-Maschinen zu erspähen. Was 
zuerst wie ein Schwarm Vögel aussah, 
entpuppte sich als eine locker gefloge-
ne Formation Flying Diamond der neun 
PC-7-Flugzeuge. Langsam zogen die Pro-
pellermaschinen an der Gruppe vorbei, 
um die Wetterverhältnisse einzuschätzen 
und damit «Hallo» zu sagen. Dann ent-
schwanden sie wieder hinter den Wolken, 
um einen weiteren Trainingsflug im Rah-
men des alljährlichen Trainingskurses zu 
starten. 

Tief beeindruckte Besucher
Während der nächsten 20 Minuten 
stand die Bajazzo-Gruppe da mit an-
gehaltenem Atem, aufgerichteten Na-
ckenhaaren, schweissnassen Händen 
und leuch tenden Augen. Es war atem-
beraubend mitzuverfolgen, wie die Ma-
schinen Flügel an Flügel als «Vulcan» 
oder «Ariane» oder ihrem Markenzei-
chen «Flying Diamond» an den Zurzi-
bietern vorbeidonnerten. Dann teilte 
sich die Flugzeug-Gruppe auf. Vier ka-
men von links, vier von rechts, kreuz-
ten sich dramatisch nah, verschwanden 
wieder hinter den Wolken! Wo war der 
neunte Pilot? Als «Pausenclown» war er 

im Einsatz, zeigte einen Looping, eine 
Rolle, flirtete mit dem Publikum und 
entschwand dann ebenfalls wieder hin-
ter den Wolken.

Zum Schluss dieser faszinierenden 
Show zogen alle Piloten noch einmal 
über die Köpfe der Zurzibieter hin-
weg, winkten mit den Flügeln und flo-
gen schliesslich gen Emmen zu, wo sie 
landeten. 

Präzision und Vertrauen
Die Bajazzo-Mitglieder waren von die-
ser Eleganz, dieser Präzision, dieser Dy-
namik hingerissen. Diese Militärpiloten 
demonstrierten nicht nur die Leistungs-
fähigkeit ihrer Maschinen, ihr Können 
sowie Luftakrobatik auf höchstem Ni-
veau, sondern auch grosse Kollegiali-
tät und grenzenloses Vertrauen. Genau 
dies spürten die Zurzibieter im Brie-
fing, das dem Training vorausging und 
an dem sie auch teilhaben durften. Der 
Trainingsflug mit den unterschiedlichen 
Formationen wurde im Vorfeld haarge-
nau durchgespielt. Jedem PC-7-TEAM-
«Bambino» ist seine Rolle absolut be-
wusst. Egal, ob an der Spitze oder als 
Flügelmann in einer Formation geflo-
gen wird, jeder muss sich auf die Fähig-
keit seiner Kameraden verlassen kön-
nen. Denn manchmal beträgt der Ab-
stand von Flügel zu Flügel nur gerade 
drei Meter.

Wer mehr vom Traum des Fliegens 
erfahren möchte, kann sich unter www.
sphair.ch informieren. Wer mehr Fotos 
von diesem unvergesslichen Nachmittag 
sehen möchte, findet diese auf www.face-
book.com/bajazzoendingen. Der Fami-
lientreff Bajazzo organisiert rund ums 
Jahr verschiedenste Aktivitäten für die 
ganze Familie. 

Die Könige der Luftakrobatik
Der Familientreff Bajazzo Endingen hat ein atemberaubendes Training  
mit dem PC-7-Team in Dübendorf mitverfolgt.

Das PC-7-Team zeigt Präzision und Dynamik in der Luft.

Maibummel  
der Landfrauen
EHRENDINGEN – Wie jedes Jahr führt der 
Landfrauenverein den Maibummel durch. 
Die interessierten Frauen treffen sich am 
Montag, 12. Mai, um 19.30 Uhr, bei der Bä-
ckerei Alt. Die Organisatorinnen freuen 
sich auf viele Interessierte, auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

Blumenmarkt
FREIENWIL – Am kommenden Mittwoch, 
14. Mai, veranstaltet der Landfrauenver-
ein von 15 bis 17.30 Uhr auf dem Park-
platz der Mehrzweckhalle Freienwil einen 
Blumenmarkt mit Kaffeestube. Das Blu-
mengeschäft beziehungsweise die Gärtne-
rei Schwitter aus Ehrendingen bietet eine 
Vielzahl von Gemüsesetzlingen und Blu-
men zum Kauf an. Zudem findet eine Gra-
tis-Einpflanzaktion statt sowie gleichzei-
tig der Spielzeugmarkt für Kinder, organi-
siert vom Einwohnerverein Freienwil.

Spaghettiplausch  
mit Unterhaltung
WÜRENLINGEN – Am 3. Mai hat der 
Spaghettiplausch von Jungwacht und 
Blauring stattgefunden. Ab 17 Uhr war 
die Festwirtschaft auf dem Gemeinde-
hausplatz eröffnet. Um 20 Uhr begann 
die Aufführung der Schar. Man konnte 
sich richtig in die Szenen einfühlen, die 
die Jugendlichen vorspielten. Sie lich-
teten den Anker und gingen mit dem 
Schiff auf Reisen. Viele lustige und auch 
spannende Momente und Darbietungen 
konnten die Zuschauer begeistern. Das 
Publikum kam richtig in Stimmung. Die 
Zuschauer erfuhren viele Dinge über die 
Leiter, die in der Vergangenheit passiert 
waren. Ab 22 Uhr begann der Barbetrieb. 
Mit fetzigem Sound und feinen Geträn-
ken konnten alle den Abend gemütlich 
ausklingen lassen. Und schon bald heisst 
es für Jungwacht und Blauring Würenlin-
gen: ab ins Sommerlager! Am Montag,  
7. Juli, beginnt die grosse Reise. Jung-
wacht und Blauring freuen sich riesig, 
zwei spannende, abenteuerlustige und 
tolle Wochen mit vielen Kindern ver-
bringen zu dürfen. Anmeldungen finden 
sich auf der Homepage unter www.jubla-
wuerenlingen.ch.

Endingen
Personalausflug: Übermorgen Freitag,  
9. Mai (nachmittags) sind die Schalter der 
Gemeindeverwaltung wegen des Perso-
nalausflugs der Gemeinde geschlossen.
Baubewilligungen: Christophe und Sabi-
ne Kurz, Finstergässli 12, Endingen, Gar-
tenhaus mit Leerrohr für Gartenschlauch; 
Urs Steigmeier, Strickhof, Endingen, 
Neubau Remise; Hansjörg und Brigitte 
Widmer, Buckstrasse 66, Endingen, Aus-
sensauna; Andres Winter, Neuwiese 53, 
Unterendingen, Gewerbehaus mit Woh-
nung, gedeckter Sitzplatz mit Autoun-
terstand, diverse Abstellplätze, Solaran-
lage, Neuwiese 4A und 4B, Unterendin-
gen; Kronengut Gemüse AG, Kronengut 
69, Unterendingen, Erweiterung Abstell-
platz (ausgeführt), Landwirtschaftszone; 
Martin Riedener, alte Surbtalstrasse 28, 
Unterendingen, Schwimmteich.
Dorfspaziergang: Der Gemeinderat lädt 
die interessierte Bevölkerung zum elften 
Dorfspaziergang vom Montag, 12. Mai, 
ein. An diesem Anlass informiert der 
Gemeinderat über verschiedene aktu-
elle Themen. Treffpunkt ist um 19 Uhr 
bei der Papeterie Falz, Weidgasse 4. An-
schliessend an den Dorfspaziergang lädt 
der Gemeinderat die Teilnehmer zu ei-
nem Apéro ein.
Altpapiersammlung: Die nächste Papier-
sammlung findet im Ortsteil Endingen 
am Samstag, 24. Mai, statt. 

Gemeindenachrichten


